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tatt. : 
— Gelegenheit, die betreffenden Dinge von Grund auf 


BR > 
von Richard Wilhelmi in Berlin erſchlenen. Die Schrift ſiellt ſich 


Vatikan gegen Dr: 
— bie für 5 wirkli Dreib 
athte für den en Dre ü 
g den e n Branft 50 als für den apokryphen 
ür den Fall einer internationalen Verwicklu r ü 
Be S eK en "nA ac 
eßt jeine Schrift mit den Worten: Auf alle Fälle 
ur Erhaltung des Status quo und des Sieden werb inbeden 
küchte der Zukunft ruhig entgegenſehen. 

Nach dieſem Auszuge ſcheint ſich Geffcken nicht immer in dem 
Rahmen der Thatſacken gehalten, ſondern ſehr viel kombinirt zu 
baben. Namentlich die von ihm hervorgehobene Differenz in dem 
Verhalten Rußlands zur Zeit der Regierung des Fürſten Bismarck 
und nach deſſen Rücklritt entſpricht doch nicht in der geſchilderten 
Art der Wirklichkeit. Bon Oeſterreich aus erfährt Geffcken bereits 
eine offtztöſe Kritik. Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich zu der Schrift 
aus Wien melden, in dortigen gewöbnlich gut unterrichteten Kreiſen 
meine man, die Auszüge deuteten auf eine intereſſante Schrift hin, 
die — Wahrheit mit Dichtung vermiſcht enthalten dürfte. Es 
ſcheinen darin Beltungsmittbeikungen ohne ſchärfere Kritik benutzt 
worden zu fein, wenigſtens für die Behauptungen über Onſterreich. 
Eine engliſche Zeitung habe im Winter den angeblichen Wortlaut 
des öſterreichiſch⸗talteniſchen Bündnißpertrages veröffentlicht. Ob⸗ 
wohl dieſe Veröffentlichung nur auf Muthmaßungen beruht, ſchelne 
Geffcken darauf die Behauptung zu ſtützen, daß Oeſterreich Italien 
in dem Bündnißverlrage Rom a babe. Dazu meint man, 
es jet ſelbſtverſtändlich, daß Italien feine Bündniſſe als Ganzes 
auf Grund des vorhandenen 1 andes werde abgeſchloſſen 
Beben da jeder Bündnißvertrag die Anerkennung des Beſitzſtandes 
ein 


iſt vom Anwalt Dr. Ma trſch eine 8 

NN 7 8 ird g Kelche @ wird. 
att Der Gewerkverein wird im fe 

Berlin wird die Feier in der Phllbarmonie begangen werden. 

i 27. Aug. Die G * 


des Ortsausſchuſſes und brachte ein Hoch aus auf den Jubelpapſt, 
ben Site wii A ee lkor und Der erſte Bürgermeister 
r. 

ten aus, 
für un Kalbollten del Universität, Brofeffor Hermer ſprach auf 
den Nalſer, zu been ſympatbiſcher Verehrung als Bewahrer des 
tonfelftonellen Friedens die Katholiken allen Grund hätten. Es 
folgten viele Begrüßungs reden. Die Zahl der Theilnehmer tft ſehr 
groß; im Wobnungsausſchuß find beretts 1400 Fremde angemeldet, 
namentlich der Adel iſt ſtark vertreten. 


Vermiſchtes. 


Von einem wunderbaren amerikaniſchen Reporter⸗ 
ſtückchen berichtet das in Denver in Colorado erſcheinende Blatt 
„Republican“ folgendermaßen: Der Reporter einer Tageszeitung 
ſtellte ſich unlängſt dem Gouverneur Herrn Watte vor mit der 


N, 


Bitte, ihm für fein Blatt einige amtliche Nachrichten zu liefern. 
Statt jeher Antwort wies ihm der Gouderneur die Thür. er 
Reporter rührte ſich jedoch nicht vom Flecke und fragte ganz ge: 
müthlich: „Wiſſen Sie wirklich nichts Neues, Herr Gouverneur?“ 
Wie von der Tarantel geſtochen, ſprang der Gouverneur auf und 
ſchrie ihn an: „Gehen Sie zum Teufel!“ Der Reporter zog ſich 
zurück. Wie groß war aber das Erſtaunen des Gouverneurs. als 
ſich am nächſten Morgen der Reporter wieder bet ihm einfand, 
ihm, als wenn nichts geſchehen wäre, auf die Schulter klopfte und 
ihn freundlich fragte: aben Sie heute etwas Neues?“ — 
Habe ich Ihnen nicht geſtern geſagt, daß Sie zum Teufel geben 
ſollen?“ brüllte der Gouverneur, dem eine ſolche Unverfrorenheit 
noch nicht vorgekommen war. „Allerdings,“ antwortete der Re⸗ 
porter ruhig und mit heiterer Miene, ich bin ja auch pünktlich 
wiedergelommen. Im Uebrigen iſt dies ein öffentliches Bureau 
und ich habe das Recht, bierherzutommen, fo oft un 
wann es mir beliebt. Glauben Sie nicht, Herr Gou⸗ 
verneur, daß ich um Abr ſchönen Augen wellen komme; 
ich wünſche einzig und a 

haben, die die Bürger von Colorado intereſſiren.“ — „Sie haben 
durchaus kein Recht“, ſchrie der Gouverneur, „ohne meine Erlaubniß 
in mein Bureau zu kommen und ich befehle Ihnen, es augenblick⸗ 
lich zu verlaſſen und es nicht wieder zu betreten; wenn Gie nicht 
ſofort gehen, laſſe ich Sie hinauswerfen.“ Der Reporter lächelte, 
nahm einen Stuhl und ſetzte ſich nieder. Der Gouverneur rief 
nun feinen Schreiber und ſagte: „Harry, werfen Ste dieſen Kerl 
hinaus.“ Während ſich der treue Schreiber anſchickte, den Befehl 
ſeines Chefs aus zuführen, hatte der Reporter ruhig ſeinen Ober: 
rock ausgezogen und ſtand nun in Hemdsärmeln da, bereit, ſich mit 
dem Gouverneur und ſeinem Schreiber in einen regelrechten Box⸗ 
kampf einzulaſſen. Wenige Augenblicke ſpäter hatte der Schreiber 
bereits einen Fauſtſchlag ins Geſicht erhalten, der ihn zu Boden 
ſtreckte und kampfunfähig machte. Der Gouverneur nahm nun 
höchſt eigenhändig den Kampf auf, und bald war die ſchönſte Prü⸗ 
gelei zwiſchen dem Staatsoberhaupte und dem Zeilenſchreiber im 
Gange. Durch den Lärm wurde die ganze Dienerſchaft des Gouver⸗ 
neurs herbeigelockt, die den ſtörriſchen Reporter endlich an die Luft 
ſetzte. Bevor er jedoch ging, rief er dem Gouverneur die denk⸗ 
würdigen Worte zu: „Das giebt einen herclichen, ſpaltenlangen 
Bericht für meine Zeitung; wenn ich wieder etwas brauche, werde 
ich mir erlauben, wieder zu kommen.“ 


Lokales. 
a Boten. 29. Auguſt. . 
p. Militäriſches. An Stelle der ausgefallenen großen 


Feſtungsmanöver, an denen auch das hier garniſonirende Fuß⸗ 
artillerieregiment Nr. 5 theilnehmen ſollte, wird, wie verlautet, hier 
eine kleinere Armirungsübung ſtattfinden. An derſelben werden 
ſich indeſſen keine fremden Truppentheile betheiligen. 

p. Unfall. Von dem Gerüft des Neubaues Fiſcherei Nr. 16 
fielen geſtern zwei Arbeiter, wahrſcheinlich durch eigene Unvorſich⸗ 
tigkeit, herunter. Die Verletzungen, welche die beiden erlitten, ſind 
ziemlich ſchwere, ſodaß ſie ſogleich nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
. Jene 3 Voranttag 9 u Nr. 4 

euer. Heute Vormittag 9%, r war Ziegenſtr. Nr. 

beim Abfällen von Schwefelſäure eln Ballon deln und. Buch 
unvorſichtiges Umgehen mit Licht der Korb eines anderen Ballons 
in Brand gerathen, welcher von der alurmirten Bag . mit 
einem Eimer Waſſer ſchnell abgelöſcht wurde. urch Ueber⸗ 
ſchütten von Erde wurde das Verflüchtigen der verſchütteten 
Schwefelſäure verhindert. — Um 10¼ Uhr waren Wronkerſtraße 
Nr. 3 Betten und Kleidungsſtücke durch unvorſichtiges Umgehen 
mit Licht in Brand gerathen. Das Feuer wurde von Haus⸗ 
bewohnern ſchnell Eibach ſo daß die inzwiſchen alarmirte Feuer⸗ 
wehr nicht erſt in Thätigkeit kam. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, zwet Dirnen, ein Arbeitsburſche wegen Beläſtigung der 
Paſſanten und Bedrohens mit einem Verbrechen und ein Bier⸗ 
kutſcher, der den Schutzmannspoſten am Berliner Thor beleidigte 
und die öffentliche Ruhe ſtörte. — Nach dem Polizeige wahr⸗ 
fam geſchafft wurde ein Mann, der ſinnlos betrunken auf dem 
N lag. — Konfiszirt wurden auf dem Fleiſchmarkt ein 

chock Krebſe, welche nicht die erforderliche Größe hatten, auf dem 
Wochenmarkt 2 Kilogramm Kirihen und 22 faule Eier und au 
dem jüdiſchen Schlachthof drei Rindergeſchlinge. — Zwangs⸗ 
weiſe gereinigt wurde der Hof Be einem Grundſtück in der 
Wilhelmſtraße. — Nach dem ſtädtiſchen 1 
eſchafft wurde ein Schuhmacher, welcher auf der Straße fo 
eftig erkrankte, daß er nicht mehr weiter konnte. — Zu 9 elaufen 
nd zwei Hühner und ein Pudel. — Gefunden ſind eine Broſche, 
ein Pincenez, ein Paar Hoſenträger, ein Katechismus, ein Hunde⸗ 
maulkorb und ein Korſett. 
— — — 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 28. Auguſt wurden gemeldet: 
Arbeiter Paul Fietz mit Wwe c dwi 
0 we Hedwig Stepniewska geb. 
Kaczmarska. Grenzaufſeher Heinri 
Arbeiter Jakob Hoffa mit Sen eee oh ur: 


Geburten. 


Ein Sohn: Schuhma lentin Koztowskl. Tiſchl 
Marc Gamrohsfi. Jiſcgelber gang ane > 85 8 


ine Tochter Schubmacher Morimilian Gnlatczynsti. 
Hilfsbahnwärter Julius Hau 1055 P. oximiltan atezy 


Kurt Bach 1 J ie si Dimt { 
Nichter 17 8 mann 1 J. Gaſtwirth Hugo Dimke 28 J. Helene 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29 Auguſt. 
Grand Hotel de France Prof. Scharwenka a. Newyork, die 
Pröpſte Jaskulski a. Dolzig u. Godorowskt a. Rußland, Ingenieur 


— rere 


dla. Berlin, Landrath v. 


ein Nachrichten über Geſchehniſſe zu 


Wodzinski u. Schweſter a. Riga, Frau Zerbe a. Stalun, die Kauf⸗ 
leute Müller a. Lemgo, Hoff o. Haynau, Preutz a. Oppeln, Stan 
a. Warſchau u. Auguſtyntak a. Koſten. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Propſt Wenzel 
a. Tempelbruck, Frau Parowicz a. Bedlewo, Königl. Baumeiſter 
v. Skorzewskt a. Berlin, die Sek⸗Lieuts. Zerning a. Finſterwalde 
u. Grabskt a. Kunowo, die Beſitzer Jankiewicz u. Fam. a Kol⸗ 
berg u. Szifter a. Stenſchewo, Rechtsanwalt Gebauer a. Konitz, 
Kaufm. Schmidsdorff a. Schloß Hammerſtein, Frau Mantewska u. 
Tochter o. Kosciels ko. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. Seri a, 
Nr. 103.] Die Kaufleute Schmidt a. Hamburg, Roßdeutſcher, 
Woblauer, Lump, Kaſchewskl, Thiel u. Wohlgemuth a. Berlin, 
Schaaf a. Solingen, Schmidt a. Breslau, Braune a. München, 
Kalſer a. Pforzheim u. Beyer a. Hamburg, Major a. D. Honrich® 
Scheele a. Kempen, die Lieuts. d. Reſ. 
Schubert a. Liegnitz u. Kamecke a. Pritzwalk, Agent Abrahamſohn 
a. Inowrazlaw. 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Landrath v. Dziembowski g. Schloß Meſeritz, Direktor 
Mainzer a. Dresden, Ingenieur Wilke a. Berlin, Landw. Baumer 
a. Breslau, die Fabrikanten Lohff a. Düffeldorf u. Sandkuhl a. 
Leipzig, die Kaufleute Charta o. Offenbach, Brehl a. Hamburg, 
Bodländer a. Frankfurt a. M., Zenker a. Stettin, Brinke g. Stutk⸗ 
98 Reyſcher a. Plauen, Mayer a. Aſchersleben u. Strauver 
d. Bonn. 

Hotel de Berlin. Referendar Dr. Adamczewski a. Brzesnica, 
Agronom Lombard a. Liſſa, Lehrer Kaczmarek a. Elberfeld, die 
Kaufl. Baumgardt a. Oppeln u. Hübler a. Magdeburg, Fabrikbeſ. 
Maiwaldt a. Königsberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Barzynski a. 
Santomiſchel, Putſch a. Arnswalde, Weinrich a. Arnsdorf u. Neu⸗ 
mann a. Iſerlohn, Rittergutsbeſ. v. Oſtericht a. Pommern, Fabrlk⸗ 
beſitzer Landsberger a. Huſſinetz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Baruch a. Berlin, 
Conrad a. Landsberg a. W,. Heeſe u. Menzel a. Stettin, Gabler 
a. Schrimm, Gablewski a. Franlfurt u. Rubenſtern a. Liſſa. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner, Ih 
Kaufm. Ortlob a. Stettin, Gaſtwirth Grogan a. Stargard j. Pomm., 
Stellmacher Krzyzanowski u. Schmiedemeiſter Günther a. Mühlhelm, 
Wagenbauer Schäfer a. Jauer, Polizei⸗Sekretär Nowackt nebſt 
Frau u. Tochter a. Berlin. 

Keiler s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Czapskl u. 
Poſner a. Berlin, Lewy a. Breslau, Czapski a. Raſchkow u. Schwinke 
q. Wongrowitz, Frau Gehlar u. Fam. u. Frau Kaiſer a. Weeſchen, 

rau Dr. med. Ehrenfried a. Leipzig, Kand. med. Turek a. Wreſchen, 
rau Rittergutsbeſ. Plekarska a. Niepruſzewo, Frau Rechtsanwalt 
uchs a. Warſchau. 


5 Handel und Verkehr. 


Berlin, 26. Aug. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärfefabrifate von Max Sabersky.] la Kartoffelmehl 
19,50 —20, 0 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 19 5020,00 M., IIa. Kar⸗ 
toffelftärfe und Mehl 16 17,50 M., gelber Syrup 22,00 bis 
22,50 Me., Capillair-Syrus 23,50—24 M., Capillair⸗Export 2 
bis 25,00 M., Kartoffelzucker gelber 22,00 22,50 M., Karto 
Fonte Cap. 23,50 —24 M., R er= 


um⸗Couleur 36,00 — 37,00 M., 
ouleur 35,00 —36,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 28,00 — 29,00 
M., bo. IIa. 25,00—26,00 M., Welzenſtärke, kleinſtückig 31,50 bis 
32,50 M., do. großſtückig 39,00—39,50 M., Halleſche und Schleſiſche 
40,50 —41 M., Reisſtärke (Strahlen) 48,00 —49,00 M., do. (Stücken) 
46,00 — 47,00 M., Maisſtärke 33—35 M., Schabeſtärke 30—32 M. 
Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partlen von min⸗ 
deſtens 10 000 Kilogramm. („B. B.⸗C.“) 


* Berlin, 26. Aug. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze und Sohn in Berlin.] Dieſe Woche eröffnete 
in feſter Stimmung, die ſich aber nicht lange halten konnte; wenn 
ſich auch sämmtliche Qualitäten Hofbutter in den erſten Tagen 
ſchlank räumten, jo trat nachher eine Abſchwächung ein und fchließt 
die Woche bel unveränderten Prelſen ſtill. Die Zufuhren waren 
nur klein, der größte Theil hatte aber von der tropiichen 
litten und dieſe ſchlechten Qualitäten beeinflußten das Geſchäft. 
Feine reinſchmeckende Landbutter blieb geſucht, während galtziſche und 


f mie ſchwer zu plaziren waren und notirte Preiſe dafür nur no⸗ 


minell find. Von Kopenhagen lauten die Nachrichten anhaltend feit 
und gingen Preiſe um 4—6 Kronen höher, we meldete ruhiger. 
Amtliche Notirungen der von der jtändigen Deputation ges 
wäblten Nottrungs⸗Kommiſſion. Im Großhandel franko Berlin am 
Produzenten bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. 
noſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 Kilo 110-112 M. IIa. 107—1:9 M., 
abfallende 102105 M. Landbutter: . Pöbe 8799 M. 
Bet 3 M., er * . = 
ayertiche Senn —, Bayeriſche Land⸗ —— Mark, e 
90-93 M., Galtziſche 75—80 M., Margarine 4070 M. 


Marktberichte. 


Berlin, 28. Aug. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bes 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Fleiſch: 
Die heutige Zufuhr deckte den Bedarf. Preiſe unverändert. Wild 
und Geflügel: Wild und Wlldgeflügel geringere Zufuhr, Ge» 
ſchäft flott, Preiſe etwas höher. Geflügel reichlich zugeführt, Preiſe 
wenig verändert. Fiſche: Zufuhr in allen Fiſcharten knapp; Ge⸗ 
ſchäft lebhaft, Preiſe hoch. Butter und Käſe: ſehr lebhaft. 
Butterpreiſe wetter ſteigend. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Stilles Geſchäft, Preiſe wenig verändert. 

Fleiſch. Rindfleuich Ia 53 -60, IIa 47 52 IIIa 3845, IVa 
32 37, däniſches 40—44, Kalbfleiſch la 50-56 M., la 38-46, 

ammelfletin a 49 54, la 3747 Schweinefleiſch 53-60 N. 
dakonter 42—44 M., Ruſſiſches — M., Serbiſches 44-46 M. 


Dänen —. 
tfche. Hechte ver 50 Kllogr. 83—93 ., do. groß bis 
69 M. Zander 80—90 M., do. mittel 84—88 M., Barſche 50 607 


Hof⸗ und Ge⸗ 


itze ges 


M., Rapfen, große —102 M., bo. mittelar. 80—85 M., do kleine 80 
bis 85 M., Schlete 90—91 M., Biete, 39—42 M., Aland, bis 
55 M., bunte ttiche (Plötze) 48—60 M., Aale, große. — 100 M., 
do. mittel 66—100 M., do. kleine 40 - 63 M., Plötzen 25— 30 M., 
FHarauſchen 60—66 A., Noddow 45—60 M., Wels 36-40 M 
Raape 30 bis 40 M. 
Butter. la per 50 Kilo 118-123 M Ila do. 112116 M, 
geringere olbutter 105—.110 M. Landbutter 95—100 M. 
Eier. Friſcke Landeier ohne Rabatt 2,35—2,45 M. p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 
—.— M., do. blaue per 50 Kilogr. 2.00 —2,50 M., neue biefige 
Nierenkaxtoffeln per 50 Kilogr. 3,00 — 3,50 M., Roſenkartoffeln per 
50 Kilogr. 1,75—2,25 M., Knoblauch per Schock 1,2) M. Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 5,00 M., Kohlrabi per Schock 0,60 —9,75 M., 
Porree junge p. Schock 0,50 - 0,75 M., Meerrettig der Schock 10 
bis 16 M., Sellerie, junge p. Schock 1—6,00 M., Peterſilienwurzel 
Schock 1,75- 2,50 M., Spinat, junger per 50 Kilo 6,00 7,50 M. 
adieschen p. Schock⸗Bd. bis 0,75 M., junge Rettige p. Schock 3,50 
bis 4 M., Salat p. Schock 1,5 —2,00 M., Blumenkohl per Stück 
N., Gurken, hieſige p. Schock 4,00 —5,00 M., do. Liegnitzer 


—.— 


p. Schock 1,00—2,50 M., Schlangengurken p. Stück 0,15- 0,20 M, Gries Nr. 1 13 80 Mehl 00 gelb Band 10 | 60 
Schoten p. „ Kllogr. 0,20—0,26 M., Pfefferlinge per / Kiloar. do. 2 12 80 do. 0 (Griesmehl) 71 
0,20 0,25 M, Bohnen 0,11 0,15 M., Champignon 9. /, Lilo 0,50 | Kaiſerauszugmehl. 14 20 3 DE m 
bis 0,75 M., Wirſingkohl per 50 Kilogr. 4,00 — 5,00 M., Rothkohl M BR | 0 | ele 
per 50 Kllogr. 4.00 M., Welßkohl per 50 Kilogr. 2—3 M., zwie⸗ do. 00 weiß Band 111 — 
bein per 50 Kilogr. 5,50 — 6,00 We. Roſenkohl 0,25 —0,30 M., Kürbis Roggen⸗Fabrikate: 
per ½ Kilogr. bis 7%, Pf. Rig SU SEEN RE | Kommißmehl 81 20 
Obſt. Aepfel, Italtener per / Kilo 6—10 Pf., bieſige 3-9| do. 9/1. [9 40 R 7120 
Pf., Musäpfel, ſchleſiſche 4—5 Pf., Birnen, bieſige per Kllo 4| do. J AR 5 5| 20 
bis 4°, Pf., Kochbirnen, 2—3 Pf., Kirſchen p. /, Kg. Saure 18 do. Ill 5 80 
bis 20 Pf., Pflaumen, werderſche ver ½ Kllogr. 4-5 Pf., diverſe Gerſten⸗Fabrikate: 
blaue 4—5 Pf., Johannisbeeren Werderſche p. "/, Kllogr. 8 Pf., Graupe Nr. 1. 16 — I Grütze Nr. 2. 111 | 2 
Himbeeren p. , Kilogr. —40 Pf., Blaubeeren hieſige p. / Kilogr. do. 32 14 50 E ee Bat olie 
10—12 Pf., Pfirſiche p. / Kilo italieniſche 25—39 Pf., Aprikosen per] do. 5 81 135 Kochmehl % 6 80 
½ Kllogr. hieſige 30—35 Pf., Weintrauben, p. / Kilo ungariſche] do. = 4. 12 | 50 | Futtermehl . 5 20 
—30 Pf., do. ttaltentihe 20— 35 Pf. Apfelſine Meſſina 240 St.“ do. = 5. 12 — ] Buchweizengrütze I | 16 | — 
17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. 22—23 M. DB. 25 8 10 5 1 in 10 N „ II 11560 
Bromberg, 28. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) Grone robe — F 
Melgen 195-140 MR, felnfter über 8 11 m Monaen 115 nach Geld E. . l 1 Meisten 8 
„geringe abfallende Qualitä ken . — Gerſte na 
Qualität 12410 M. — Braugerſte 131--134 M. — Erbſen, Fut⸗ Telephoniſche Börſenberichte. 
ter⸗ 135- 145 M. — Kocherbſen 150—160 M. — Hafer alter Magdeburg, 29. Aug. Zuckerbericht. 
158-163 M. neuer 185-145 M. — Spiritus 70er 38,50 M.“ Kornzucker ext. von 92 Proz. u 
—__kattipreife zu Breölan am 28_Yuguit_______ Kornzucker exl. 88 Proz. Nendement . . .... —— 
Feſtſetzungen mittlere gering. Ware Nachprodukte exkl. 75 Se en SE ZEN 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 97 55 aeg Brodraffinade J. e —— 
Notirungs⸗Kommiſſion. Pf. M. Pf dead Hl —.— 
n . Gem. 90 1 0 a RE IT HER RER, —.— 
alter... . 18 - |14s0|1450114-113 aolıago.| em Mei I mi DUB . 
Wehen ws is A 14 6C 14 4014 10 13 80 113 — | 1250 Rohzucker I. Produkt Tranfito 
eizen, gelber ß 
aller. pro 1490 147044 40 1890| 13 201270 r een ee ee eee 
neuer 100 14801313 137013 1250 or f per Dhbt. . 1397) bez. 1400 Br. 
SE: e , Me: „ir eee 
Hafer alter 10 80 16 6015 9, 15748 20 1470 eee 
ener 15 40 15 — 4 6014 1013 60 13 10 5 5 m 
Erbin . . 16 — 15 — 14 56 | 14 — 13 — 12 — Celegraphiſche Nachrichten. 
feine mittlere ord. Waare. Emmerich, 29. Aug. Ein zugereiſter Schiffer iſt geſtern 
Raps. 24, 22,50 21,50 Mark. hier an Cholera geſtorben. 
Winterrübſen . 23,50 22,30 Aer Hamburg, 29. Aug. Der ſozialdemokratiſche Reichs: 
Breslau, 28. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht., tagsabgeordnete des 3. Hamburger Wahlkreiſes, Metzger, iſt 
oggen p. 1000 Kilo —. Gekünbigt — Str., abgelan- heute vom hieſigen Landgerichte wegen Beleidigung des Senats 


Hafer p 
. Auguſt 48,50 Br. Sept.⸗Okt. 49,00 B 
tter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 

abgabe, gekündigt — Liter, abgelantene Kündigungsſcheine — p 

Auguſt 50er 53,20 Br Auguſt 70er 33,20 Br. 31 ART: Umſatz. 


m 
* Stettin, 28. Aug. Wetter: Veränderlich. Temperatur 
+15 R, Barom. 765 Mm. Wind: NW. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilo loko alter 146—149 M., neuer 140 


32 
brand Fulls 26—27 M Crown Matties 22-23 M 
ez., 23—24 M. tranf. gef., Crownubrand Ihlen 17 M. tranſ. bez., 
lebhaftes Geſchäft in den kleineren Sorten. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Leipzig, 28. Aug. [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Auguſt 3,52 / M., p. Sept. 
3,52, J., pr. Oktober 3,57½ M., p. Nov. 8,60 M. pr. 1 — 
3,.62½ M., per Januar 3,65 Me., p. 3 3,67 / M., per März 
67% M“ per April 3,70 M., p. Mat 3,72%, M Jum — 
p. Juli —. — Umſatz 30 000 Kilogr. 


tranſ., 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 26. bis 28. Auguſt, Mittags 12 Uhr. 

Franz Dreſcher I. 22 149, leer, Brandenburg⸗Bromberg. Auguſt 
Lindner 1. 3622, leer, Bromberg⸗Montwy. Eduard Koch IX. 
4548, leer, Berlin⸗Schulit. Hermann Strauch I. 22011, leer, 
Berlin⸗Bromberg. Heinrich Müller IX. 4364, leer, Berlin⸗Brom⸗ 
berg. Wilhelm Schulz IV. 739, Zucker, Pakoſch⸗Danzig. Karl 
Schattte I. 20 811, kieferne Bretter, Schönhagen⸗Berlin. Auguſt 
Hohenſee XI. 201, a albe a. ©. 


0 er 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 256, Schröder u. Machat⸗ 
oe Sromberg für J. Jeremias⸗Poſen, mit 32¾ Schleuſungen; 
our Nr. 257, Wegner ⸗Schulitz für G. Schramm⸗Berlin mit 184 
Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 


— i — q ́ꝗà—2— ꝑ —— 
Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 

— Zur Aufbewahrung des Obſtes tft erforderlich ein küh⸗ 
ler, luftiger, ſchattiger Raum und eine trockene, weiche (feine 
Stroh⸗, beſſer eine Moosuntertage, und zwar ſolche von vorher ab: 
gebrühtem, ſodann foryfältig getrocknetem Moos) Unterlage, 

u welcher trockene Sägeſpäne, ganz trockener gelber, gereinigter 

and und ähnliche Materlalien genommen werden können, zu be⸗ 
nutzen iſt. reit neben⸗ nicht übereinander erfolgen⸗ 
des behutſames Auslegen der Früchte und alle 2 bis 4 Wochen 


wiederholtes Dur chſehen derſelben und Ausleſen der faulenden 
Obſtſtücke ſoll dabei mit in allererſter Hinſicht ausgeführt werden. 
Vor Froſt muß der Raum geſichert ſein. h 

— Weſpenplage. Den früheren Mittheilungen jet noch bin= 
zugefügt, daß wir das beſte Mittel in der Vertſl ung der Wespen⸗ 
neſter haben. Man begießt dieſelben mit Petroleum und zündet 
ſie an, wo das Feuer nicht gefährlich wird. Morgens, zwiſchen 
4—5 Uhr, wenn die Weſpen noch erſtarrt ſind von der nächtlichen 
Temperatur, kann man die Neſter ohne Gefahr auch in beliebig 
anderer Weiſe vernichten, z. B. durch einen kräftigen Holzſchlegel. 

— Ligueur aus Reineelauden. Hochrelfe, entkernte und ge⸗ 
quetſchte Früchte werden ausgepretzt. em Saft ſetzt man gleiche 
Mengen Cognac und beltebige Mengen Zucker zu. Darauf klärt 
man die Flüſſigkeit. 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
vom 28. Auguſt 1893. 
Weizen ⸗ Fabrikate 


und der Bürgerſchaft von Hamburg dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts gemäß zu fünfmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden. 

Würzburg, 29. Aug. Die General⸗Verſammlung der 
deutſchen Katholiken wurde geſtern eröffnet. 3000 Theilnehmer 
ſind eingetroffen. Die Geiſtlichkeit und der Adel waren zahl⸗ 
reich vertreten. Nach der Anſprache des Vorſitzenden Grafen 
Galen ſprach der Profeſſor Schell⸗Würzburg über Staats⸗ 
ſozialismus, Profeſſor Hammer über „Volksbildung“. Prof. 
Schädler befürwortete die Rückberufung der religiöſen Orden. 
In der nicht öffentlichen Nachmittagsſitzung wurde, wie ver⸗ 
lautet, die Errichtung eines Bauernbundes auf katholiſcher 
Grundlage beſchloſſen. 

aris, 29. Aug. Nach einer Meldung des „Figaro“ 
gab die franzöſiſche Regierung den Grenzbehörden den Befehl 
etwaige Ueberſchreitungen der franzöſiſchen Grenze von Seiten 


ſpaniſcher Banden ſowie die etwaige Theilnahme franzöſiſcher S 


Unterthanen an den fueroiſtiſchen Kundgebungen zu verhindern. 
Nancy, 29. Aug. Eine Anzahl italieniſcher Arb iter in 


den Steinbrüchen wurde durch Drohungen franzöſiſcher Ar⸗ & 


beiter fo eingeſchüchtert, daß fie die Arbeit verließen. 

Saragoſſa, 29. Aug. Auf dem Toros platze haben Un⸗ 
ruhen ſtattgefunden, bei denen die Behörden mit Steinen be⸗ 
worfen wurden. Die Polizei zerſtreute die Menge und nahm 
einige Verhaftungen vor. 


London, 29. Aug. Die Bergarbeiter von Durham 


haben ſich in ihrer Mehrheit gegen den Streik ausgeſprochen. 


Newyork, 29. Aug. Der Schatzſekretär Carlisle hat 
den Münzen von Philadelphia und San Francisco befohlen, 
den vollen Betrieb mit allen Arbeitskräften zur 3 von 
Münzen in Gold aufzunehmen, wofür 85 —90 Mill. Dollar 
im Staatsſchatze vorhanden ſeien. 

Dar⸗es⸗Salaam, 29. Aug. Das ſtark befeſtigte Lager 
des Sultans Meli am Kilimandſcharo iſt am 12. Auguft nach 
vierſtündigem heftigen Kampfe unter dem Befehle des ſtellver⸗ 
tretenden Gouverneurs Oberſten Frhrn, von Scheele erſtürmt 
und verbrannt worden. Lieutenant Axt und 4 Askaris ſind 
gefallen. Der Feldwebel Mittelſtädt und 23 Askaris ſind 
verwundet. 


Kopenhagen, 29. Aug. Die ruſſiſche Kalſerfamilie traf 
heute Vormittag 10d½ Uhr an Bord des „Polarſtern“ hier 
ein und wurde an der Landungsſtelle von dem König und der 
Königin, dem Kronprinzen, der Königin von Griechenland, dem 
Prinzen Waldemar und den übrigen hier anweſenden Fürſt⸗ 
lichkeiten empfangen und begrüßt. Die hohen Herrſchaften be⸗ 
gaben ſich nach dem Eintreffen ſofort nach Schloß Fre⸗ 
densborg. 


16 immer mehr aus und daher iſt die Luftbewegung dur 


ze 


ofen, 29. Auguſt. 


Ööxrjenberiät] 
viritus Gekündigt —,— L. trungspreis (50er) 52 90, 
(7dex) 33,20. Loko ohne daß (50er) 52,90, (70er) 83 20. 
ofen, 29. Aug. BrivatBerict Wetter: Schön. 
viritus feſter Loko ohne Faß (50er) b2,9 , (70er) 3,20. 
—• ü˙U—853 — — ˖é————ñů——ßͤĩr³ẽ qu“! 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 29 Auguſt (Teleux. Agentur B. Heimann, Wolen.) 
Natv28 Neiv28 


Weizen verflauend | IEpiritus matter 
151 75 152 25 


do. Sept.⸗Okt. 70er loko ohne Baß 24 20 84 30 

do. Okt.⸗Nov. 153 5/154 — 70er Auguſt 22 70 52 80 
70er Auguſt⸗Sept. 32 70 82 

nungen verflauend ü 70er Sept.⸗Okt. 62 70] 52 80 
bo. t.⸗Ott. 182 — 132 ko 70er Okt.⸗Nov. 82 800 83 — 
do. Okt.⸗Nov. 134 2531 5 | 70er Nov.⸗Dez. 32 90 88 1 
MNübol matt 50er loko ohne Kah — - — — 
de. Auguſt 48 5 48 6 [Hafer 

o. Sept.⸗Okt. 48 50 48 60 de. Auguſt 169 — 69 — 


ündlaung in Zus 50 Wſpl. 
Kündigung in Epirütns (70er) —,000 Str. Bler) — 000 Ex. 
Gerlm, 29 Auguſt Dchlußt⸗Kurſe. ut 1 
ai 151 25 152 25 


Weizen pr. Sept.⸗Okt. 
do. Ne 163 25 154 — 
Mogaen pr. Sept Ott. 180 75 182 75 
do. Okt⸗N ov. . 1382 76 184 75 


dat v. 28 


Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) 
o. beriet 84 40 
do. 70er Auguſt 
do. ber Aug.⸗Sept 


EN 92 

do. 70er Sept.⸗ Ott. 32 50 88 — 

do. 70er Okt.⸗Nov. B 82 70 33 1 

ds. 70er Nov.⸗ Dez. 82 80 88 20 

do. Fer into ne 

28 kein 28 
Di. % Reichs⸗Anl. 85 30,85 40 Boin. 8 Piddr:. 65 40 
Konſoltd. 4, Anl. 107 — 108 8 1 55 gialkd. Pr. e en ” 
98 8) 


b. 0%. 10) — 99 90 Ungar. 4% Golde 93 70 
Bol. 3% Blandbxt. 102 50 102 50] do. 4% Kronen r 89 70| 89 60 
30, pen de. 98 60 86 701 Defte. Kred.⸗Akt. 3 198 20198 10 
80). Pop. 102 80102 70 Nombarben 5 41 10] 41 20 
Seher Ban hot 10 9 = N Disk.⸗Kommandit? 170 101171 20 

o. erren 20 91 30 
Nb Banknoten 210 150210 10 * TR 
RA Bodk. Pſbbr 100 90101 — 


et 68 80 69 — Forde 218 25 218 
Ä —— Ludwighſbt. 105 60105 6 8 a L. A 56 75 


1858 S&S 


ch 

90 Berl. Handelsgeſen 128 401129 
73 81 ʃDeutſcke Bank ⸗ Alt 149 —148 75 
5 u. 99 10/99 25 


Rum. 4% Anl. 1880 80 — 
Serbische R. 1886. 73 8 
Türk. 1% 3 75 


3 Kredit 198 25. Diszkonto⸗Kommanblt 171 80, 


Stettin, 29 Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Woſen. 
N. v.28 01:28 


Weizen unveränd. Spiritus unveränd. | 
do. Auguſt 147 50147 50 per 70 M. Abg. 23 501 88 50 
do. Sept⸗Okt 148 2548 50, Aug.⸗Sept., 32 — 82 — 
Roggen unveränd. Sept⸗Ott. , 22 — 82 — 
do. Auguſt 127 50 127 — | Peirolenm 
do, Sept.⸗Okt. 127 5027 50 bo. per loko 8 75] 8 75 
Nüböl unveränd. 
do. Auguſt 48 20 48 20 
do. Sent.-Oh. 48 70| 48 70 
*) Petroleum loko veriteuert Uſance 1%, Proz. 
Wetterbericht vom 28. Auguft. 8 Uhr ens. 
arom. a. 0 Gr. | € 
Stationen nachd. Meeresniv Wind | Wetter Lö 
reduz. in mm. Grad 
Be g 
Aberd 7 W̃ 13 
Chriſtianſund 764 WS 4 Regen 10 
Kopenhagen 762 NNW egen 13 
tockholm. 760 WNW 5 r 
aranda 760 NO 4 halb bedeckt 5 
rsburg 758 NN 1 ur bebedt 7 
oskau 756 WEB bedeckt 
Cork Queenſt. 761 RO 2 heiter 
erbourg. 759 NO 6woltig 15 
elder 767 N 3 wo 
alt in. 764 9 1|balb, bedeckt 16 
amburg 764 NNW Aßwolkenlos 13 
a e 
Neufahrw. 15 
emel._- 766 . Abalb bedeckt 12 
aris 2 bedeckt 12 
er 765 SW 1 heſter 10 
Karlsruhe 766 O 1 bedeckt N. 12 
Wiesbaden 766 ſtill wolkenlos) 12 
München 766 NW 2 wolti 10 
Tbemnim 764 W 3 bede 11 
Berlin 76 WNW 2 wolkig 11 
ien 764 WEN Sa 12 
Breslau 761 WNW Sibededt 12 
le d Ax 762 5 heiter 1 
8 759 8 2 beiter | 21 
Trleſt 761 ONO Eſheiter 18 


) Geſtern und Nachts Regen.) Nachm. Regen. ) Geſtern 


Regen, Nachts Thau. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdrackunterſchlede zwiſchen Weiten und Oſten are 

n 
ich ſchwächer geworden. Ein barometriſches Maximum über 700 
mm liegt über Irland und Schottland, eine Depreſſton unter 755 
mm über dem nördlichen Rußland, dementſprechend ſind über 
Centraleuropa ſchwache nördliche bis weſtliche Winde vorherrſchend, 
unt er deren Einfluß die kühle veränderliche Witterung fortdauert 
nur in den nordweſtlichen Gebietstheilen iſt die Witterung vorwie⸗ 
end heiter. In Deutſchland, wo die Temperatur an der Küſte 
bis zu il im ee bis ie — — — 2 
eat, aft übera egen gefallen, am meiſten mm, zu 

München. Deutiche Seewarte. 


Druck und Verlag ber ae 1Duchdeudere von W. Decker u. wi. (A. Röſtel) in Boleyn. 


